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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Markus Rinderspacher, Isabell 
Zacharias, Martina Fehlner, Georg Rosenthal, Hel-
ga Schmitt-Bussinger, Inge Aures, Volkmar Halb-
leib, Natascha Kohnen, Hans-Ulrich Pfaffmann, Dr. 
Simone Strohmayr, Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Mögliche Missstände im Haus der Kunst 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Wissenschaft und Kunst unverzüglich 
schriftlich und mündlich über die wirtschaftliche Situa-
tion des Münchner Hauses der Kunst zu berichten 
und dabei vor allem auf die folgenden Fragen einzu-
gehen: 

─ Trifft es zu, dass freie Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Hauses der Kunst zum Teil ihre Gehäl-
ter nicht pünktlich ausbezahlt bekamen bzw. im-
mer noch auf ihr Geld warten? 

─ Trifft es zu, dass das Haus der Kunst in den ver-
gangenen Monaten vermehrt Rechnungen von 
Handwerksbetrieben und Speditionen nicht begli-
chen hat? Um welche Summen handelt es sich 
und in welchem Zeitraum sind sie angefallen? 

─ Ist es richtig, dass die Verantwortlichen des Hau-
ses der Kunst Aufforderungen der zuständigen 
Berufsgenossenschaft zu Unfallverhütungsvor-
schriften nicht nachgekommen sind, mit der Folge, 
dass jetzt ein Bußgeld gemäß § 209 Abs. 1 Nr. 2 
des Sozialgesetzbuchs (SGB) Siebtes Buch (VII) 
droht? Wenn ja, welche Vorschriften sind nicht 
eingehalten worden? 

─ Trifft es zu, dass über den bereits bekannten Fall 
hinaus noch weitere Scheinselbstständige be-
schäftigt werden? 

─ Wie hoch waren die Einnahmen der Ausstellun-
gen seit 2012, aufgeschlüsselt nach den einzel-
nen Ausstellungen? Wie hoch waren im Vergleich 
dazu die prognostizierten Einnahmen? 

─ Werden derzeit Vorkehrungen getroffen, Liquidität 
zu bilden, um den Zahlungsverpflichtungen nach-
zukommen? 

─ Auf welche Art und Weise war der Aufsichtsrat in 
die Vorgänge miteinbezogen, insbesondere vor 
dem Hintergrund der Kontrollfunktion? 

─ Gibt es Planungen, das jetzige Konstrukt der Ge-
meinnützigen Betriebsgesellschaft mbH in ein an-
deres Trägermodell zu überführen oder auch in 
eine staatliche Trägerschaft? 

─ Wie schätzt die Staatsregierung vor diesem Hin-
tergrund die Machbarkeit der geplanten umfas-
senden Umbaumaßnahme des Hauses der Kunst 
unter der jetzigen Leitung ein? 

 

 

Begründung: 

Das international bedeutende Museum für zeitgenös-
sische Kunst „Haus der Kunst“ in München steht mit 
den geplanten umfangreichen Umbaumaßnahmen vor 
großen Herausforderungen. Das im Landtag vorge-
stellte Konzept einer Erweiterung des Raumangebots 
und des inhaltlichen Konzepts ist nur umsetzbar, 
wenn die Verwaltungsstruktur und die finanzielle Situ-
ation des Hauses für die neuen Aufgaben gewappnet 
sind. Doch bereits der Umgang mit den jüngsten Sci-
entology-Vorkommnissen im Haus der Kunst hat ge-
zeigt, dass mit der bestehenden Organisationsstruktur 
einer Gemeinnützigen Betriebsgesellschaft schon die 
bisherige Personalverwaltung nicht geleistet werden 
kann. 

Finanzielle Engpässe scheinen die Kultureinrichtung 
nun auch in wirtschaftlicher Hinsicht zu bedrohen. 
Auch Unregelmäßigkeiten und Versäumnisse im Be-
reich der Personalverwaltung und der Gewährleistung 
der Arbeitssicherheit sind jetzt öffentlich geworden. 

Um das Museum in die Lage zu versetzen, sowohl 
den aktuellen Betrieb wie auch die Umsetzung der 
Umbaupläne und Neukonzeptionierung zu bewältigen, 
müssen sowohl die finanzielle Situation wie auch die 
künftige Organisationsstruktur des Hauses geklärt und 
bereits heute an die wachsenden Aufgaben ange-
passt werden. Der Landtag muss umfassend über die 
Situation des Hauses aufgeklärt werden. 

 



den letzten Wochen gezeigt, zum letzten Mal bei dem 
schrecklichen Busunglück.

Staatssekretär Gerhard Eck (Innenministerium): 
Eine persönliche Einschätzung interessiert an dieser 
Stelle eher nicht. Ich will sie Ihnen aber trotzdem 
geben. Ich weiß nicht, ob das in Österreich immer und 
zu jeder Zeit und auf allen Autobahnen funktioniert. 
Sie sagen das jetzt so. Ich sage: Die Österreicher 
werden auch ihre Probleme haben. Ich weiß nicht, wie 
Sie das Thema behandeln; ich kann jedenfalls nicht 
bestätigen, dass es in Österreich immer und überall 
uneingeschränkt funktioniert. Punkt!

Wir sind mit der momentanen Situation nicht zufrie-
den, deshalb werden wir alles daransetzen, sie zu 
verbessern. Aber ich kann auch nicht sagen, dass es 
niemals funktioniert. Wir sind, so meine ich, auf einem 
Weg zu Verbesserungen; aber zu sagen, niemals, 
wäre, glaube ich, auch falsch.

(Beifall bei der CSU)

Präsidentin Barbara Stamm: Vielen Dank, Herr 
Staatssekretär. – Mir liegen keine weiteren Wortmel-
dungen vor. Damit ist die Aussprache geschlossen. 
Wir kommen zur Abstimmung. Hierzu werden die An-
träge wieder getrennt. 

Ich lasse zunächst über den Antrag der FREIEN 
WÄHLER auf Drucksache 17/17543 abstimmen. Wer 
diesem Antrag seine Zustimmung geben will, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen 
der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER und das 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen bitte ich 
anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? Auch 
keine. Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag ebenfalls 
angenommen. 

Ich lasse nun über den Dringlichkeitsantrag der Frak-
tion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN auf Drucksa-
che 17/17544 abstimmen, und zwar in der geänderten 
Form, wie bereits vorgetragen. Wer diesem Antrag 
seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das 
Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der 
SPD, der FREIEN WÄHLER und das 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen bitte ich 
anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? Ebenfalls 
keine. Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag einstimmig 
angenommen. 

Nun lasse ich über den Dringlichkeitsantrag der SPD-
Fraktion auf Drucksache 17/17582 abstimmen. Wer 
diesem Antrag seine Zustimmung geben will, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen 
der SPD und der FREIEN WÄHLER. Gegenstimmen 
bitte ich anzuzeigen. – Die Fraktion der CSU. Stimm-
enthaltungen? – Bei Stimmenthaltung der Fraktion 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ist dieser Dringlichkeits-
antrag abgelehnt. 

Jetzt lasse ich über den Dringlichkeitsantrag der CSU-
Fraktion auf Drucksache 17/17583 abstimmen. Wer 
diesem Antrag seine Zustimmung geben will, den bitte 
ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen 
der CSU, der SPD, der FREIEN WÄHLER und das 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Gegenstimmen bitte ich 
anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? Ebenfalls 
keine. Damit ist dieser Dringlichkeitsantrag einstimmig 
angenommen. 

Wir sind damit am Ende der Beratung der heutigen 
Dringlichkeitsanträge. Ich darf bekannt geben: Die 
Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 17/17545 
mit 17/17549 sowie 17/17584 und 17/17585 werden 
in die zuständigen federführenden Ausschüsse ver-
wiesen.

Verehrte Kolleginnen und Kollegen, ich rufe 
Tagesordnungspunkt 16 auf:

Gesetzentwurf der Staatsregierung
zur Reform der staatlichen Veterinärverwaltung 
und Lebensmittelüberwachung (Drs. 17/16103) 
­ Zweite Lesung ­

hierzu:

Änderungsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Rosi Steinberger u. a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
(Drs. 17/16515) 

und

Änderungsantrag der Abgeordneten Markus 
Rinderspacher, Florian von Brunn, Klaus Adelt u. 
a. und Fraktion (SPD)
(Drs. 17/16524) 

und

Änderungsantrag der Abgeordneten Dr. Otto 
Hünnerkopf, Gudrun Brendel­Fischer, Volker 
Bauer u. a. und Fraktion (CSU)
(Drs. 17/17222) 

Ich eröffne die Aussprache. Die Gesamtredezeit der 
Fraktionen beträgt gemäß der Vereinbarung im Ältes-
tenrat 48 Minuten. Ich darf als Erstem dem Kollegen 
Beißwenger das Wort für die CSU-Fraktion erteilen. 
Bitte schön, Herr Kollege.

Eric Beißwenger (CSU): Sehr geehrte Frau Präsi-
dentin, liebe Kolleginnen und Kollegen! Die Lebens-
mittelsicherheit hat höchste Priorität. Unsere Verbrau-
cher in Bayern haben ein Anrecht auf sichere 
Lebensmittel. Dazu gehört auch eine effiziente und in-
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wissenschaft und Kunst 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus Rinderspacher, 
Isabell Zacharias, Martina Fehlner u.a. und Fraktion (SPD) 
Drs. 17/17548 

Mögliche Missstände im Haus der Kunst 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Isabell Zacharias 
Mitberichterstatter: Oliver Jörg 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wissen-
schaft und Kunst federführend zugewiesen. Weitere Aus-
schüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht be-
fasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 69. Sitzung am 12. Juli 2017 beraten und e i n s t i m -
m i g  Zustimmung empfohlen. 

Prof. Dr. Michael Piazolo 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus 
Rinderspacher, Isabell Zacharias, Martina Fehlner, 
Georg Rosenthal, Helga Schmitt-Bussinger, Inge 
Aures, Volkmar Halbleib, Natascha Kohnen, 
Hans-Ulrich Pfaffmann, Dr. Simone Strohmayr, 
Margit Wild und Fraktion (SPD) 

Drs. 17/17548, 17/17823 

Mögliche Missstände im Haus der Kunst 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Aus-
schuss für Wissenschaft und Kunst unverzüglich 
schriftlich und mündlich über die wirtschaftliche Situa-
tion des Münchner Hauses der Kunst zu berichten 
und dabei vor allem auf die folgenden Fragen einzu-
gehen: 

─ Trifft es zu, dass freie Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Hauses der Kunst zum Teil ihre Gehäl-
ter nicht pünktlich ausbezahlt bekamen bzw. im-
mer noch auf ihr Geld warten? 

─ Trifft es zu, dass das Haus der Kunst in den ver-
gangenen Monaten vermehrt Rechnungen von 
Handwerksbetrieben und Speditionen nicht begli-
chen hat? Um welche Summen handelt es sich 
und in welchem Zeitraum sind sie angefallen? 

─ Ist es richtig, dass die Verantwortlichen des Hau-
ses der Kunst Aufforderungen der zuständigen 
Berufsgenossenschaft zu Unfallverhütungsvor-

schriften nicht nachgekommen sind, mit der Folge, 
dass jetzt ein Bußgeld gemäß § 209 Abs. 1 Nr. 2 
des Sozialgesetzbuchs Siebtes Buch droht? Wenn 
ja, welche Vorschriften sind nicht eingehalten wor-
den? 

─ Trifft es zu, dass über den bereits bekannten Fall 
hinaus noch weitere Scheinselbstständige be-
schäftigt werden? 

─ Wie hoch waren die Einnahmen der Ausstellun-
gen seit 2012, aufgeschlüsselt nach den einzel-
nen Ausstellungen? Wie hoch waren im Vergleich 
dazu die prognostizierten Einnahmen? 

─ Werden derzeit Vorkehrungen getroffen, Liquidität 
zu bilden, um den Zahlungsverpflichtungen nach-
zukommen? 

─ Auf welche Art und Weise war der Aufsichtsrat in 
die Vorgänge miteinbezogen, insbesondere vor 
dem Hintergrund der Kontrollfunktion? 

─ Gibt es Planungen, das jetzige Konstrukt der Ge-
meinnützigen Betriebsgesellschaft mbH in ein an-
deres Trägermodell zu überführen oder auch in 
eine staatliche Trägerschaft? 

─ Wie schätzt die Staatsregierung vor diesem Hin-
tergrund die Machbarkeit der geplanten umfas-
senden Umbaumaßnahme des Hauses der Kunst 
unter der jetzigen Leitung ein? 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Barbara Stamm



Präsidentin Barbara Stamm: Ich rufe auf den Tagesordnungspunkt 2:

Abstimmung

über Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln 

beraten werden (s. Anlage)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen.

(Einzelne Abgeordnete heben die Hand)

– Können wir vielleicht bitte abstimmen? Ich bitte um das Handzeichen. – Danke 

schön. Ich bitte, Gegenstimmen anzuzeigen. – Keine. Stimmenthaltungen? – Keine. 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
111. Plenum, 27.09.2017 Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link


Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 111. Vollsitzung am 27. September 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 111. Vollsitzung am 27. September 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 111. Vollsitzung am 27. September 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 111. Vollsitzung am 27. September 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 111. Vollsitzung am 27. September 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 111. Vollsitzung am 27. September 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 111. Vollsitzung am 27. September 2017



Bayerischer Landtag – 17. Wahlperiode Anlage 
zur 111. Vollsitzung am 27. September 2017


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 17/17548 vom 05.07.2017
	Plenarprotokoll Nr. 107 vom 06.07.2017
	Beschlussempfehlung mit Bericht 17/17823 des WK vom 12.07.2017
	Beschluss des Plenums 17/18288 vom 27.09.2017
	Plenarprotokoll Nr. 111 vom 27.09.2017

